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Deutsches “Phantom Protokoll”
André Tautenhahn · Sunday, January 8th, 2012

Gestern sah ich im Kino Tom Cruise dabei zu, wie er in geheimer und unmöglicher Mission die
Welt zum vierten Mal vor einer Katastrophe rettete. Eine willkommene Ablenkung zum lauen
Krimi um Christian Wulff. Man muss sich doch sehr wundern. Die Posse um den
Bundespräsidenten entwickelt sich immer mehr zu einer Seifenoper, bei der allerhand
Seemannsgarn gesponnen wird.

Inzwischen wird das Scheitern der Ampelkoalition im Saarland als Indiz dafür genommen, dass ein
Rücktritt Wulffs unmittelbar bevorstünde. Insgeheim gehe es nämlich nur darum, Wulff den
Abgang schmackhaft zu machen. Deshalb habe Merkel dem Koalitionspartner auch gezielt einen
Schlag verpassen lassen, um sich dessen Zustimmung für eine Nachfolgeregelung zu sichern.

Den ganzen Tag lief am Samstag die Meldung rauf und runter, wonach Bundeskanzlerin Angela
Merkel und der FDP-Parteichef Philipp Rösler in  engem telefonischen Kontakt stünden, um die
Einzelheiten zu besprechen. Wahrscheinlich lief das Ortsgespräch über eine Vermittlungsstelle im
Axel-Springer-Haus.

Seltsamerweise wurde auch über die paar Hundert Protestler vor dem Schloss Bellevue berichtet,
die empört ihre Schuhe in den verregneten Berliner Himmel reckten. Ein Witz. Sonst müssen
mindestens Tausende Demonstranten auf der Straße unterwegs sein, damit die Medien überhaupt
Notiz davon nehmen. Im Fall Wulff ist das anders. Als ich jedoch die Stimmen der Protestler hörte,
dachte ich mir nur, warum die nicht vor dem Bundeskanzleramt aufmarschieren. Schließlich hat
Frau Merkel den Wulff erfunden und ist für viel schlimmere Dinge verantwortlich, die allesamt
kaum noch diskutiert werden.

Ich bin da streng für das Verursacherprinzip.

Aber die Bundeskanzlerin bleibt von der Affäre unberührt. Sie profitiert sogar davon. Ihre
Umfragewerte steigen. Wir beobachten dasselbe Phänomen wie beim Umgang mit der Finanzkrise.
Merkels Zögern und mutwilliges Verschleppen von Entscheidungen, die die Rettung ganzer
Staaten und Europas immer teurer machen, werden ihr nicht zur Last gelegt. Sie gilt nach wie vor
als glaubwürdige Krisenmanagerin, die nur die Interessen des deutschen Volkes im Blick behalte
und eisern verteidige. Nur wird die Verursacherin oder Bewahrerin der Krise nicht in den Medien
thematisiert, die gerade durch die Causa Wulff an Glaubwürdigkeit hinzugewinnen.

Als der parlamentarische Geschäftsführer der Union-Bundestagsfraktion, Peter Altmaier, am
Samstagmorgen im Deutschlandfunk die jüngsten Spekulationen um eine
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Wulff-Nachfolge kommentierte, sagte er beiläufig folgenden verräterischen Satz:

“Ich meine, daraus wird klar, wir werden uns mit der Klärung von Sachfragen und
mit der Frage, wie was sich im Einzelnen abgespielt hat, noch eine Reihe von Tagen
oder möglicherweise Wochen zu beschäftigen haben, weil man solche Debatten, die
öffentlich geführt werden, nicht durch ein Machtwort der Politik beenden kann.”

Jetzt spinne ich mal mein eigenes Seemannsgarn. Wenn uns der Fall Wulff noch Wochen
beschäftigen würde, wäre das super für Bild, Merkel und die abgetauchte Finanzkrise, die ja nicht
weniger als das Scheitern der neoliberalen Ideologie in sich trägt. Selbst ein Rücktritt Wulffs hätte
zur Folge, dass die Vorbereitungen zur Einberufung der Bundesversammlung samt Kandidatenkür
die Öffentlichkeit beschäftigen würde. Die Mehrheit für schwarz-gelb im höchsten Wahlgremium
der Republik sei denkbar knapp, hört man bereits von Politikwissenschaftlern. Zudem wäre Horst
Seehofer als kommissarisches Staatsoberhaupt mit der Organisation der Präsidentenwahl
beauftragt. Was für ein Alptraum.

Die Parteiführung der CSU trommelt derweil für eine Rückkehr Karl-Theodor zu Guttenbergs. Die
Partei könne nur mit „Mannschaftsgeist“ Erfolg haben, sagte Seehofer heute im Deutschlandfunk.
„Er hat Fehler gemacht, aber er hat große politische Fähigkeiten. Und mit der erforderlichen
Demut wünsche ich mir, dass er bei uns wieder eine aktive Rolle hat.“ Dieser Satz bildete den
Schluss des Interviews, indem der bayerische Ministerpräsident umfänglich auch zu anderen
Themen wie Eurokrise, Steuerpolitik und Betreuungsgeld Stellung nahm und natürlich auch zum
Thema Wulff befragt wurde.

Obwohl er bei gefühlten 100 Wulff-Fragen immer wieder mit “Kein Kommentar” antwortete,
schafft es die Aussage, wonach es keinen Plan B gebe (der Plan B stammt übrigens vom
Moderator) in die Schlagzeilen.

Die kommenden Wochen werden aber mit Sicherheit vom möglichen Comeback des Geölten
bestimmt, den übrigens Seehofer erfunden hat, wie er einmal mehr klarstellte. Dagegen dürften die
abstrusen Standpunkte Seehofers in punkto Krisenbewältigung und Innenpolitik durch Wulff und
KaTe überlagert werden. Einige fragen sich ja bereits, warum Kai Diekmann den Anruf Wulffs
nicht persönlich entgegennehmen konnte. Es wird kolportiert, dass sich der Bild-Chefredakteur zu
dieser Zeit in New York bei den Guttenbergs aufgehalten haben soll.

Das ist natürlich neues Futter für alle geistigen Seefahrer mit Hang zum Geschichten spinnen.
Wohlmöglich haben Diekmann und zu Guttenberg das weitere Vorgehen abgesprochen und
Seehofer trete nun als Erfüllungsgehilfe des Springerkonzerns auf.

Mir ist das entschieden zu hoch und viel zu viel Hollywood. Da gehe ich lieber ins Kino und lasse
mich bewusst unterhalten. Von der Bild-Zeitung erwarte ich mehr oder weniger plump ausgeführte
Kampagnen, die einzig und allein dem eigenen Geschäft dienen sollen. Denn die Auflage der
Massenblätter geht weiter zurück. Da muss man keine Mutmaßungen über konspirative Treffen
anstellen, um sagen zu können, dass hier ausschließlich wirtschaftliche Interessen eine Rolle
spielen, fernab von Pressefreiheit und dem Anspruch, Aufklärung betreiben zu wollen.
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